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V; ' Eortschung.)
Nun ließ si; doch das Buch sinken

end fragte, zu dem Leutnant, der. d It
klugen, t geschaffen haite, hinüber'
schauend, in zärtlichem, desorgtein
Tone: Strengt eö Dich an, lieber
ZKater? Soll ich eine Ponse machen?"

Er richtete sich auf und erwiderte
lebhafter und mit kräftig Stimme,
all man eS der hinfälligen Gestalt
zutrauen mochte: O new, nein, lies
Weiter. ; Wenn es Dir nicht zu Viet
wird", fügte er rücksichtsvoll hinzu.

.Nicht doch, mein lieber Bater".
versichert Valentine, uns die braunen
Wugen und der kleine Mund lächelten
ihm lieblich zu. .Ich le Frau Rech- -

ling ft mehrere Stunden vor, ohne
da es mich anstrenqt.

Möaen sckiLne Sckmökn sein, die
las arme Kino der gnädigen Madame
vorlesen muß", dacht der Leutnant,
auf den Frau Nechling, welche einmal
so herablasseno gewesen war, mit ihrer
Gesellschafterin auf einer Spazierfahrt
bet ihm vorzusvrechen, nicht gerade ei-

nen vortheilhasten Eindruck gemacht

hatt. ..Wie um ihr diesen Gedanken
obzubitten, sagte er dann laut: .Es ist
hübsch von ihr daß sie Dich'mir auf
acht. Tage' gönni, die wollen wir aber
auch ordentlich ausnutzen. Du sollst
mir vorlesen und mir auch einmal wie-d- er

meinen Beethoven spielen und Mo
zart und Weber singen, ich hoffe, der
alte Klimperkasten wirb nicht allzu
sehr, verstimmt sein."

Er warf einen Blick an das an der
gegenüberliegenden Wand siehende
Pianino und den daneben befindlichen
wohlgefüllten Viotenständer; er sah da-h- er

nicht den über die reine Stirn sei
ner Tochter fliegenden Schatten und
hörte nicht den Seufzer, der ihre Brust
hob. -

'Adolf hat versprochen, heute gegen
Abend, zu uns zu kommen", bemerkte
sie dann.

Heute Abend schon wieder?" fragte
der Leutnant, und seine Stirn legte
sich in galten, der ist ja jetzt unser
tägliches Brot."

Ueber Valentines blasse Wange flog
eine '

hohe Rothe. Ich dachte, sine
Besuche waren Dir angenehm, lieber
Vater.Du spielst doch gern eine Par-ti- e

Schach mit ihm", sagte sie.

Der Leutnant zuckte die Achseln.
Der Mensch ist eben ein Gewöhn-heitsthier- ",

sagte er; ich mache mir
us Adolf duritus nichts und have

meine uten Gründe dazu, er ist oder
während der Zeit, wo er sich wieder
in Berlin befindet, mit einer solchen
Beharrlichkeit gekomme.-i- , daß mir bei-na-

etwas sehst, wenn er am Abend
ausbleibt. Ich dächte jedoch, er wäre
Heute bereits H'er gewesen, mir war es,

als hörte ich seine Stimm, währeno
ich noch im. Bett lag."

, Er hat, wie ich zu verstehen glaub-t- e,

für Tante Konstanze eine Besor-gun- g

gemacht; deswegen kam er." '

Die haben Immer etwas mitnnan-de- r.

man sollte denken, die Alte hab:
noch Feuer gefa.igen", laSte der Leut-na- nt

halb belustigt und halb verdrieß- -

lich. Dann aber richtet; er sich pötz-lic- h

empor und fragt: in ernstem,
angstvollem Tone: Valentine, mein
Kind, "sage mir, wie qefallt Dir
Adolf?"

Betroffen blickte Valentine auf;
ieder ergoß sich in: verrätherische

Rothe über ihr Gesicht und dehnte stch

bis zu den kleinen zierlichen Ohren
und über den schlanktn Hals aus.

Wie kommst Du darauf?" fragte sie
statt der Antwort.

Sage mir, wie er Dir gefällt!"
drängte der Vater.

Nun. wenn ich die Wahrheit
soll, nicht sondoilich", es klang

ein wenig gepreßt, aitt des Kranken
Ohr vernahm ur die Worte, nicht den
Ton. Er athmete Hchtlich erleichtert
auf.

Du könntest ihn nicht lieben?"
..Nie. Vater, niemals!" betheunie

Valentine; st lUte sich halb von ihrem
Stuhle erhoben U'd streckte die Hand
aus. als ob sie etwos von sich abwehren
wollte. '

Adolf ist reich, r hat uS AmriL,
in ansehnlich! Vermögen mitge

bracht", fuhr dev Vater fort, und Du
bist in armeS, ein sehr armes Mäo-che- n.

Ich hinterlass Dir nichts, dnn
uch das leine Vermögen Deiner

Mutter "

Still, Bxlier, still, rege Dich nickt -

cuf", bat lSalentine. denn die Augen
des Krankn trTtütn tinrn beä'nalti,

enden G an, ?, modtift als, ntäl. I

oan iq, Adots yeiraiy? rragi u
leise.

Nen. nein!" rief Zier. Nur da?
nicht

En schwere Last fiel Valentin.
toM Herzen. Die Bswerbungen des
ÄetterS waren zu augenfällig, als daß
sie' über seine 'Absichten hätte in Zwei
fei sein sollen, und sie hatte biS jetz:

geglaubt, der Vater begünstige si:,
ohne sich darum jedoch zu beunruhigen.
Hatte sie doch gehofft, ihm sagen zu
lönnen: Ich liebe einen anderen, der
künger, ' liebenöwertcher, reicher als
Adolf ist, dessen Leben rein und klar

tot aller Augen liegt." Jetzt .aber
dürfte, sie nicht wazien, dem Vater ein
solches Geständnis zil mschen. dnn si:
rhätte ihm zugleich müssen dach

die Mutter ihres Geliebten sie nicht

fit Sochter aankrnnn, oltt. bei si

'''

von ihr us d.'m Haus gewiesen wor-de- n

sei, und das wiirdi dem flolze.i
Manne leicht den Todesstoß gegeben
haben. ,

.Beruhige Dich, lieber Baier. nie
imeben mürbe ich Ado'fs Fran je
worden fein, es sei denn, daß ich Dir
einen heißen Wunsch damit erfüllt
hätte", sagte sie, indem sie zu ihm trat-un-

sein abgezehrten Hände mit
ihren weißen, schlanken Fingern um
spannte.

Er zog ihren Kopf an seine Brust
und streichelte das weich brctune
Haar.

Mein gutes, liebeZ Kind, Gott
segne Dich: nein, ein solches Opfer
hätte Dein Vater nie von Dir begehrt.
Ich würde, so lange ich lebe, nicht

"

Er wurde unterbrochen. Die Thür
öffnete sich und Konstanz eine kleine,
magere Frauengestalt rnii verrunzel
tem Gesicht, rine schwarze Tüllhaub;
auf dem ttopse. in einem braun.:
Hauskleide, über das sie eine blaue
Küchenfchürze aebunden hatte, trippelte
ilfertig ins Zimmer,

Bor dem Hause hält eine Drosch
ke", sagte sie, und wenn ich nicht irre,
steigt Frau Rechling auS' ich sah es

durchs Kllchenfenster. Sie spricht noch
mit dem Kutscher, muß aber gleich

hier sern." ,

Valentine war todtenbleich gewor
den,aUes Blut strömt ihr zum Her
zen, sie griff mit der Hand nach der
Lehn eines Stuhles, um sich darauf
zu stutzen. Was konnte diese Frau,
die ihr vorgestern so schmachvoll

war, heute veranlassen, sie
' Eine süß, berauschende

Hoffnung wollte in ihr aufsteigen.
.Harn sie, um ihre Einwilligung zu
bringen, um oas Geschehene ungesche
hen zu machen, um bei Valentines
Vater für ihren Sohn zu werben?

Der Gedanke an den Vater brachte
sie wieder zu sich. Was Frau Rech-lin- g

auch herbeiführte, der Kranke
durfte ö in der ihr eigknen plumpen,
unzarten Manier nicht erfahren; ob

Gutes, ob Ueölcs, e.s konnte nur nach-theil- ig

auf ihn einwirken. Sie sann
darüber nach, :?ie sie ihn am schicklich-stc- n

ntferne. doch schon kam er die-fe- rn

Gedanken entgeqen.

.Frau Rech.'ing kommt; Sie scheint
vorzeitig von chrer Reise zurückgekehrt

und will Dich gewiß wieder aoyoien;
die Freude ist von kurzer Dauer

sagte er in jenem klagenden,

weinerlichen Ton, der Kranken und
Kindern gemeinsam ist. , Du mußt ihr
entgegengehen, Valentine, und sie in
unseren Salon führen", setzte r, sich

im Zimmer umschauend, mit einer
Selbstironie hinzu. Ich aber

will mich schleunigst verziehen, denn
ich kann ihr in der Versassung, in der

ich mich befinde, die H?neurs meines
Hauses nicht machen. Schaffe' mich
in mein Schlifzimmer. Konstanze."

Die kleine lire Dame hatte bereits
Decken und Kassen vom Lehnstuhl

und in das n das
Wohnzimmer stoßende schmale Stüb- -

chen befördert, das ihr als Schlaf- -
,

zimmer diente. Dann reichte sie dem

Bruder den Arm und führte ihn in
das etwas g:cßre Gemcch, wo sein
breites, bequem?sBeit und derSchreib
tisch mit dem Sessel davor stand, an
welchem der Arme jetzt nur noch selten
arbeiten konnie.

Inzwischen ließ sich bereit? in
lautes und ungeduldiges

Läuten an itt Thür des Korridors
vernehmen, welcher di: kleine Woh-nun- g

abschloß. Valentinc öffnete und
blickt in das oor Erregung hochrothe
Gesicht der Fau Rechlmg.

Warum öffnen Sie nicht?" fragte
Sie statt des Grußes und fuhr sich mit
dem Batisttaschentuch, das sie aus
dem Zobclmuff gezogen hatte, über die

Stirn, auf welcher trotz deS kalten
Februartages helle 'Schweißtropfen
standen.

Ich bitte um Entschuldigung, gnä
dig Frau, ich kam, sobald ich das
Läuten vernahm", erwiderte Valentin:
vollkommen höflich, aber gemessen: ,

Frau Rechling antwortet durch ein

Lächeln und in Achselzucken, das as

unbeschreiblich Beleidigendes

hatte. Sie drängte sich dem jungen
Mädchen voran in das Zimmer, wo

sie sick vustend und mit dem Tuck
. ' t r nf..rc..v.

UN Zusagn, oyne eine
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das braune DamastK fallen Netz,

daß die von Tante Konftonze darüber

ausgbrlteten welken geyaieen
Schoner in Unordnung geriethen.

Valentine stand einig maßen rath
las vor ibr. Sie war, .

während deü- - - ra.,f;.Jayres, weicnee 1" ' t Koerivoi nauc, muu ; '"
der Dame nemobnt geworden, wa

aber dieser Besuch und ihr Geoaren
dabei zu bedeuten haben sollte, das
vermochte sie stch doch nicht zu erklä- -

ren.
(Fonsetzung folgt.)

Mathematik si und e.

Der Kreis wird durch;cnommen.
Ein Schüler spricht von der große-re- n

und kleineren Hälfte des Kreises,
in den dieser durch eine Sehne zer-le- gt

wird.
Entsetzt springt der Lehrer, ein al-t- er

Prosessor. auf: 'Wie kannst du
so etwas sagen!" schreit r ihn an.

z gibt nur zwei Hälft; und dieses
sind gleich! -

Nach einer Weile fährt er etwa?
ruhiger fort: Wenn die größere
Hälfte von euch schläft, werdet ihr
da natürlich nie lernen".
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(Fortsetzung.)

Ills Gerta merkte, daß sie ihrem
Siele näher kam, bat sie:

Sei nicht böse, Renate, ich habe es
nicht schlecht gemeint. Siehst du, ich

weiß g"nan, wie schwer es für dich ist,
Mutter und mich zu erhalt,. Mama
hat ilire Pension noch nicht anaoarif
sen, seitdem du alsj

.

Schriftstellerin
, .

so
I 1. 1 .1 a V ' "i. r ft"vm DiTuu-nii-

. xu aroeiieil, oie Won
sten Jahre deines Lebens gehen hin"

Renate lachte, dabei verzog sich
kaum eine Linie ihres Gesichtes. Die
Augen blieben ernst, es schien, als
schimmerte eine Thrän darin.

Tie schönsten Jahre nieines Le
bens, ich habe sie nutzlos weggewor
sen!"

Sprich nicht so," bat Gerta, duS
Leben liegt vor dir. Und das sage ich

dir, Renate, kein Mann ist eine Ttirä
ne werth." Sie sagte es flüsternd,
denn, aus Renates Augen hatte sich

eine Thräne gelöst und fiel hinein in
die verschlungenen Hände. Gerta
wollte nun rasch auf ein anderes
Thema kommen, sie sprach hastig wei
ter, und Renate vernahm die Erre
gung aus ibrer Stimme:

werde dich entlasten. Reintal
hat es uns heute selbst gesagt, daß er
Vermögen besitzt. In Noth werden
wir also nicht gerathen, und wenn ich

verheirathet bin, werde ich mich dir
gegenüber einmal dankbar erweisen
können."

Liebst du ihn? fragte Renate.
Tie Frage kam leise, für die Ohren
der 2!utter kaum verständlich. Aber
die Frau hatte sie vernommen und
versuchte durch lebhaftes Nicken die
jüngste Tochter zu beeinflussen. Ne
nate neigte den Kopf zur Eckiwester.
die Goldkrone leuchtete auf unter der
loei'-e- Flamme des Gaslichtes.

Ob ich ihn liebe?" Gerta lächelte
und ihre Stimme wurde leiser, wie
stets, wenn sie sich erregte: Renate,
dürfen wir armen Mädchen danach
fragen? Ich achte ihn. ich glmibe, daß
er tüchtig in seinem Berufe ist. Was
will ich mehr? Was verlange ich von
der Zukunft?" Sie schüttelte den
.ropf, daß die losen Scheitel sich tiefer
senkten. Nein, ich will nicht unver
heirathet bleiben," fuhr sie fort, als
mußte sie ihre Worte bekräftigen, ich

habe kein Talent zur Arbeit. Und
wenn andere junge Mädckzen sich auö
malen' daß ihnen die Zukunft eines
Tages Geld und Stellung bringen
kann, bedauere ich sie, daß ihnen em
solches Ziel vorschwebt. Ich will hei
rathen; als Frau spiele ich gesell
schaftlich eine Rolle, die ich als Mäd
chen niemals erreichen kann. Für
mich ist die Aussicht auf Selbständige
keit etwas Schreckliches; ich will einen
m fc or... :a rr." 'rSo sehr ich dich bewundere, Renate,
da,; du als Schnftitcllenn dir einen
Ruf erworben, ich könnte niemals an
deiner Stelle sein."

Renate hob die Hand. Ein selt-
sam geformter, alter Rubin glänzte
in dem Lichte wie ein Blutstropfen
an dem bleichen Zeigefinger der Rech,
ten: Gerta , ich warne dich, ohne
Liebe wird dir die Ehe zur Oual. Es
gekört die Illusion, die tiefe und herz
liche Neigung dazu, um ein Leben
lang mit einem Manne in innigster
Gemeinschaft auskommen zu können
Arbeite lieber, auch wenn eö dir nicht
als Traum vorscknvebt, es ist ekiren
voller, mit der Zeit wird es dir Freu
de machen. Heirathe nicht, um ver-
sorgt zu fein, das darfst du dem Man
ne auch nicht anthun, der sich im Be
siye deiner Liebe glaubt."

' Die drei Frauen sckMnegen Leise
sang die Gabflamme, der Theekessel
auf der Spirituöflamme stimmte in
das Lied ein.

In. den Augen Renates lag ein
schwärmerischer Glanz, man konnte
meinen, daß sie die junge war, die am
Anfang des Lebens stand, und Gerta
mit dem überlegenen Lächeln, den
Falten, die sich plötzlich um den Mund
legten, und dem Gesichte einen Aus
druck von Härte gaben, ein gereiftes
Madchen, das die Dreißig schon er
reicht. Ihre Stimme klang tonloS
und hart: . -

Renate! ES 1st bestimmt das be

stevenn man ohne Ideale in die Ehe
geA, es bleiben einem dann die Entt-

äuschungen erspart. Ich weiß, daß
ich .ein angenehmes Leben führen
werde: als Frau eines Rechtsanmal
tes habe ich eine gesellschaftliche Stel-
lung, im Hause werde ich alles schön
mid harmonisch gestalten. Ist kein
großes Glück da, bleiben mir die Ent.
täuschungen erspart. Auch die stärk.
sie Liebe vergeht, schwlnöet hin im
Laufe der Jahre, was aber bleibt, ist
Stellung und Vermögen, und die
müssen trösten, wenn man die große
Leere kommen sieht."

Üind, du bist aber nicht gefeit ge
gen die Neigung, die später einmal in
dein Leben treten kann. Wie? Wenn
du einst den Mann triffst, der dein
Herz gefangen nimmt während du
an einen anderen gebunden bist?"

Sie sprach es leise, wie zu sich selbst.
Sie dachte daran, da zu ihr die Liebe
gekommen war, stürmend,' fort!

izeno, . van ie Ihr iverz siir einen
Mann brennen gefül'It, während cs
in Trauer und Schmerz iwch um den
anderen rnetntrn sollte, der 'sie verlos
sen. Sie dachte an ein geliebtes, ffe
sicht, das ihr von d,r ersten.Minute
an vertraut war, ah hätte sie es im
mer gekannt, und daß zwei glitzernde
Augen sie mh den Blick emeö anderen
Mannes hatten vergcnen lassen.

Auf ihrem Gesicht stand eine Ver
zückung, ein Lächeln der Seligkeit,
das Gerta wohl bemerkte; sie war
aber von ihren eigenen Angelegenhei
ten zu sehr in Zlnspriich genommen.
um sich länger damik z beschäftigen
Eine Minute lang huschte ihr ivobl
der Gedanke durch icn Kopf, ob Re
nate noch in Liebe an Lnkas Halmer
dachte, der die herbste Erinnerung il
res LebenS war. Aber sie scheuchte al
les sort, das ihr stöinid schien, . und
sagte:

Renate, last uns nicht Philosophie
ren, mir würdest du einen Gefallen
thun, wenn wir auf das Fest gingen,
olles andere muß bU Zeit bringen
Renate nickte mit dem Kopfe,,'. Unter
dem Flammenschcin der Lampe be
kam ihr Haar Leben, leuchtete auf,
schimmerte golden und erimicrte an
die Farbe des reifenden Werzens
Auch sie wollte dabei sein. Sie crin
ncrte sich seiner Worle, die, sie ver
nominen, als sie sich in ihm trennte:

Wir werden uns auf dem Sfcf
timgdfeste der Turn, n'chaft. der ich

angeliore, wiedersehen."
Alles in ibr jubeli', sie schlug die

Sniiid? zusammen, pueril natte der
Gedanke, den anderen dort zu treffen,
sie verzagt gemacht, jl)t aber wollte
sie nichts mehr von ivin wissen, was
sich quälend und trub? ihr aufdrängte.
Wie zur Beschwörung nannte sie den
Namen des Geliebten Otto Storm
und rief dann freudig:

Wir gehen! Wir iichenl Ich will
tanzen und froh sein "

Frau HensiuS wuselte mit der
jüngeren Tochter bei dieser lebhaften
ZuUunmiiNg cinen lrichreckten Blick.
Beide fürchteten, das; Nenate Iwffen
konnte. LukaS Halmer. ibren einstigen
Verlobten, wieder zu treffen und ihn
aufs neue zu erobern.

Du willst gern b et sein?" frag
te Gerta Vorsicht! i, Hoftentlich
wirst du dich gut unt ", halten. "

memie begabte. ct wurde stch

unterhalten! Sie wu',te mit wem!
Vergessen ivar alles, ;va& die Bergan
genheit an Kränkun 'n, und Llcrger
il,r gebracht. Die Erinnerung an
.?alnu?r lag tief bkiiraben in ihrem
merzen. Sie sah eine ichlanke Gestalt,
sah graue Augen oub einem bartlosen
Gesichte glitzern, d," auf der Wange
zwei tiefe "Narben, roci starke Schmis
se trug. Wie war e: ihr vertraut, baS
Gesicht mit dem eigenthümlich scharf
und kühn geschnittenem Munde, der
sich fest zusammeurressen konnte, daß
er wie eine rothe i:nie in dem Gesicht
stand, mit den F,i!t?n, die sich beim
Lachen bildeten, i,!'cr die Wange her
unterliefen und sick, zu einem Griib'
chen trafen. Are Hände öffneten sich

in ungeduldiger lrwartung. .Würde
er ibr wieder so t'ciltf, bewunoernoe
Worte sagen, die sie in einen Rausch
hüllten, wie dam,i!Z, als sie auf der
Gesellschaft der tteheimräthin Böthe
mit ihm zusamniengetroffen? Oder
dachte er nicht nubr an sie und ihre
Mackit? Sie hat:? während der lan
aen Zeit nichts von ihm gehört und
wußte nur, das; rr unten ins Rhein
land eine Stellunz als Ingenieur ei

ner Eisenhütte angenommen. Würd?
er uch bestimmt da sein? Wie, wenn
er nicht fort konnte? . . . Oder wenn
Lukas Halmer käme, um sie mit
plumpen Händen aus ihren Träumen
zu reißen? '

Nein, nein," sagte sie laut vor sich

hin.
Wie meintest du, Renate?" fragte

Gerta. .
' "

(Fortsetzung folgt.) :

lZrude!geothms Uebertragunge.

Cincinnati, 19. Sep!.
Esther Bloom an Louise Grosheim. L

20 bei 100 Fuß an dr Jordan Str.,
& , . . . . .

Charles H. Cttz an Lev, u. Goooa
le. Lot 64 in 5k. N. Russell'S Unter
abtheiluna in Linmood (Steuer 50c)
4150. '

George Schäfer, per Verwalter an
Anna Schäfer. 25 be, 110 Fuß an der
Nordseite Belmont Avenue. .

be-

kannt als Lot No. 11 in Salmon P.
Chase's Unterabtheilung Z500.

Gustav Rß an Ot W.- - Grob.
25 bei 100 Fuß an der Westseite de?

Ravine Straß?. 100 Fuß nördlich der
Warner Str. ZU

Carrie Seeger an William Haschert,

Lot 21 in Wm. F. Ounke'S Unter
abtheilung ZU - '

;

Theodore Schwartz Jr. an Kathari
na Worpenberg. 30 bei 83 Fuß an der
Südseite der Oliver Str.-ß-e, 85 Fuß
westlich der Linn Straße, ebenso 14
bei 100 Fuß au der Westseite der Bay,
miller Straße, 43 Fuß nordlich der
Jindlay Straße, ebenso r Fuß an der

Südseite der Oliver Straße. 80 Fuß
westlich der Lrnn Straße ZU

Derselbe an da Sl Stanislaus
Seminar, 58 Ui 87 Fuß an der Nord
feite der Liberty Straße. 205 Fuß
westlich der Litin Straße. ZI.

Edward Alde, an Elizabeth Albiez,

22 bei 80 Fuß an der Westseite von

Mohawk Platt ZI.

loyal S. Haves an Eitä ft.
LotS 207 nd 20iMn Block 16 In

Max.on und Reddmgton's ttnterab
theilung in H','m Eitv 51.
' Die G. A. Peters Nec.lt,, Eonipani,
an Lottie HerbolSheim'r, 42 bei ZU
mH an der Rordseite der olerain
Avenue. 163 Fuß westlich der Florida
Straße $1.

Luan Siegman an Roie Mentel. Lo:
vu. ö.i in kxr RohS Hill Hospital Un
leraoiyeuung ?1. ',.

iätüt C. Allen u. .A. an CbarleS
Schaengold, 14 bei 79 Fuß an der
Rordseite der Fünften Straße zwi
schen der Plum und Central Avenu
Z10.000.

Samuel D. Coover an 5kos,e Ares
sert, 34 tti 110 ffuk Qn der Rordseit
ver Markdreit

, Avenue, 223
.

Fuß dst
1 L t v -- : aua) oer vjjijinore Ave., $i.

August H. Bode an Fred Otte Sr,
Quit Claim zu 25 Fuß an der Weft

eite der Winchell Avenue. 100 Nuk
iuditcy der Davion Str. 3750.

Emma B. Sargent an W. Tyorn
ton Bogert. 50 bei 150 Fuk an der
Westseite der Halpin Ave. St.

John I. Güsser an Joanna M.
Conner. 10 bei 109 Fuß an der Nord
leite der Straight Str. $1.

Calvin li. Folger an Anna ffrie
man. 20 bei 100 Fuß en der Ostseite
der Pine Str., i; Fvk westlich der
ztt strafe 175. .

William C. 'tau. Berivalter. nn
Anna Frieman, dasselbe Eigenthum
?1Ü75. i

ill) A. Smith an Maria Marmile.
Theil der Lotd 13 und 14 in Mon
tieth Unterabtheilung cn Limvood
Road ZU

Bernard Juuiet an Eeorae Never.
m 51 in Jumet Erben Unterabthei'
lung $L

Riihvird St. LeBlond n August H,
,d Sophia I. Winkler. 41 bei IM

Fuß an der dlZestseite der Edwards
Noad. 283 Fuß nördlich der Madison
Road in Norwood $1,

Nettie H. Muchmore an Frank A
Belt, ein Stück Land in Vermessung
410 in Anderson Township L

Minnie Adele an Milton B. Scott.
ungefähr, zwanzig Acker Land in Sk,
tion 33 in Columbia Township $L

Etta K. Coates an Noyal S. uno
Elends M. Hayes. CO bt 150 Fuß
an der Ostseite der Hazki Anue in
Norwood 51.

Albert I. Hoffeld an Ada M. Bu
chanan, 47 Fuß an der Nordseite der
Huron Avenue ZI.

Edgar Hill u. A. n Alice 1st.
Snider. Lots öl. 62 und Theil deö
Lot 43 in LouiS Cornuelle'S Unterab- -

theilunz in Madisonvill: ZU
Marie Bok an George . Bon. c.n

ungetheiltes 13 Interesse in W bei
90 Fuß an der Südwest.'cke vS Broad
way und der Webster Sirak, edenio
29 bei 100 Fuß an der Südwestecke
der Cutter un? Betts Str ,rner M
Fuß an der Südseite von Liberty
Str.. 300 Fuß ostlich ler Pendleton
Straße, ebenso IS bei 90 Fuß an der
Slldwestecke dlS Broadway und der
Woodward Straße ZU

Dieselbe an Josephme Wermina,
ein unzetheilteö 23 Ji'teresse in dem

selben Eigenthum ZU
Charles Crull an Lo: ?(. all,

45 bei 150 uh an der Westseite der
Church Straße in Newtown ZU

Dora Weir. Berwalter,. an Gar
rett.W. Daly, 35 Fuß an der Südöst
seit der St. Gregory Straß an mu
Adamö Z2500.

Herbert B. Cove cn Joseph Gar
dell. Lot 26 und Theil der Lot 2V in
Robert Allison's Unterobtheilung in

ennedy Heights ZI.
Adda Brown an ar: S. Gordon.

60 bei 85 Fuß an dr Rordseite der
Marsh Avenue in Norwrod ?U '

.Lruudeigkthm0Hypthekm.

- Neue Hypotheken.
Frederick A. Fillmore an Terra

Park B. und L. Co. Z50J.
Wm. F. Jacob an Sttvenon L. und

B. Co. Z1850. .

Pisli Rkii'naeina , IN Elmwoad
Place L. und B. Co. $1500.

'Anna Scheret an Accommodatisn
und B. Co. ZS00.

William'C. Harper sn Hyde Park
A. und L. CS. Z2S0U.

Do. an do. 53000.
John Walt an East End L. A. Co.

Z2000.
William Haschart an. Pleasant

Ridge B. und L Co, Z1Ö00.
Do. an Car.-,- e Seezex Z700.
Etta . Coaiei an Clermont B. S.

und L. Co. Z200. ,

Philip O. Stark an Lenor B. un?
L. Co. Z3000. ' ,

Frances P. Murphy an Hyde Park
B. und L. A. Co, Z3000.

William 2. Harris an Southern
Ohio S.',vinaj Bank Co Z1750.

Thomas I. Sheehan alt Mt. Wash'
ington L. L. und D. Co. 5250.

Elizabeth Albiez an Mohawk Place
L. und B. C?. Z3500. ' '

Mary W. Dooley an ElSmer B.
und.L. Co. Z4000. '

Florence Mirj an Enterprise B. A
Co. Z2000. f

.

Charles Schaengold an Busineß
Melt's B. A. und L. Co. Z10.000.

Josi Bressert an Eagle S. und L.
A. Z3000. :,. ; ; ,

, Do. an Samuel D. Cooper $300.
Frederick Oit Sr. an Victoria A.

A. No. 2 Z4000. -

Anna Friemann an Bon Ton .
und L. Co. Z2250.

, Frances P. Murphy an Hewitt t&X.
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Deutsche Sanitätskolonne

L. und B. Co. 52750.
August H. Winkler a Hyde Park

Savings Bank Co. Z3200.
Do. an do. Z2500. .

Christian Cppler an C. A. Guern
sey $200. i

.
'

Martha Robinson an Mam:
Township B. und L. Co. $3507

Elizabeth Geiler an North Clncin
nati'L. und B. Co. $3000. -

Charles W. For an Liberal L. und
B. Co. $300.

Emil Knabel an Mt. Healthy S.
und L. Co. $2000.

Elam C. Stewart an Delta L. A.
Co. ?2500.

David S. jinicely an do. $500.
Louisa F. Hall an CharleS Crull

S2000. , .

Garrett W. Daly sn Mt. AdamS
Bldg. Co. Z2000.

Amelm Berchtold an southern
Ohio L. und T. Co. $1000.

Frank P. Forgy an do. $2400. f,

Mary M. Shanks an do. $150.
Ellenora M. Cowen an do. $1000.'
Ethel ttasfir an Avcndale L. und

B. Co. $5000.
Harry F. Oberlander an Mary B.

Ferris Z1500. , ' '
Harry S. Gordon an Erne vwio

nal B. und L. Co. Z2500.
Getilgte Hypothek.

- Austin Riley an Henry I. Pierfon
300. v

Nathan Dauber an City Hau Banr
$2000.

Wm. E. Bsi'man an Zank trae
B.A. Co. ZSX.

John Daum an Northwestern B.
und L. Co. $2000. ..

William Federman an Central
Fairmount B. und L. Co. $1Z00.

Frank Naegeie an ionarcy z. uno
L. A. Co. $30kX. -

Patrick Kenney an Cmc, Savings
Society $10.000.

Amelia S. I. Hopkins an Auema
nia L. und A. A. No. 2 $6000.

Isaac 5. Levine an Mound .
und L. Co. $5000.. .

Joseph C. Thiem an Accommoda
tion L.und B. Co., $300 -

Ella I. Hamilton an Mverl I.
Cooper $250. -

Canie Seeger an Cmclirmuui .

und B. Co. $1250. ' '
.

Sophia D. ?chaefer an Expvstnon
und L. Co. $2250.

I. Olin Hill an Central B. und L.
Co. $2000. , . ,

'
Win. H. Settle km do. $1750.
Edward Morale an CharleS A.

Hinsch $500. ,
'

,., ' -
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H. F. Klonne Western
& Southern Ins. $4500.

Harr? I. Lehman an Western Ger
man $250.

Jesse M. Stewart Busineß MenS
B. A. und L. Co. $000.

Emma D. BorkeS an Enterprise 0.
und L. A. Co. $900.

Calvin L. Folger Cosmopolitan
B. und S. Co. $1000.

Elizabeth F. Cook Place
A. und L. C?. $1200.

Nettie Muchmore an I. Henley

John W. Wilfert George E.
Markley $3X.

E. Locke Dclia L. Co.
$1500.

George Schfer an- - Josph C.
Thiem $400.

Joseph C. Notham en Liberiy B.
und S. Co. $2450.

Lloyd Bronnilow an 2. M. Lewin
Lumber $1800.'

Mary A. White an Unity B. uns
Co. $500.

H. Cook an Sallie V. Mar-ti- n.

$3000.
mmmi

Kleiner Aufschub.
In einer kleinen Wirthschaft in

Verlin siyt Gast, der seine Tasse
auslöffelt und dabei Kellner zahlen!"

Der Ganymed erscheint: m'st yai
einen Kvffee, auch Kuchen

dazu?"
Siein, dm hatte ich nicht. Aber Si?

bringen da auf eine gute
Idee. Geben Sie mir erft noch
em Stuck Kliazen."

.Mer hab'n koenen. Immer
Mittwoch und Sonntag.- -

Rücken, und vpslchmkyen.

liw(.w., t,mvm
Ji

sRM".
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KciwÜ 0.

KMungNttvenmMe.
t.a i.mnlml AnffittittAlf nfiarVtt irnd fc&ter&tnt

ulkalt, dat,m wtqo uno qiiaii, niaiiB, lUHtiwiui, '"rverftopkm,g,üdtakeit.rrt)th,. Zittern. Her,Uopen. ?ftklemn,una.engki.
lichkeit n5 IrSbsm-ersa- hrn,

KmvtmtrmttM suiuivnrkril.mti,
Ha tuk tütet döllt, tat Merdede ein Sttttag gebellt de.

Xteltl Um. 84 (frntttt tufUar), Wi(f ?,.! ?,dKni

tiMtat

anal 2441.

2442.

c. jl.

$100.

Rollitt

ten
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Man schreibe um eine Preisliste.
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